
lieh Bayerifche Hofglasmalerei Oft ermann & Hartwein, München
Die zwölf Hermen fowie Alfar und Kanzel, die aus Kunftmarmor ge¬

fertigt waren, wurden nach Entfernung des dreifachen Olanitriches durch
die Stuckfirma Prof. A. Lauermann, G. m. b. H., Detmold, wieder-
hcrgeftelli. Bedeutende Koften erforderte audi die Inftandfetjung der
in Gipsguh und Antragmörtcl hergefteüten Ornamente der Decken
und Kuppel. Audi die Gefimfe und Leihen bedurften umfänglicher
Inftandfchungsarbeiten. Die gefamten Sockelflädicn wurden mit einem
leicht anpolierten clfenbeinfarbigcn Hartftuck verteilen. Die Sakriftei
wurde auch nach Entfernung der häßlichen neuzeitlidien Ornamente
einfach erneuert.«

„DieWand- und Deckenflädien waren uriprünglich weilj und abwedifelnd
im leiditen Elfenbeinton mit Kalkfarbe behandelt, die Flächen der Eck-
poftamente fowie die Säulenfchäfte trugen jedoch ehemals einen Käfc-
farbenanftridi, welcher durdi Abreiben mit leichtem Glanz verleben war.
An den Kartufchenfeldern, welche Decken und Kuppel zieren, konnie
das urlprüngliche Rofa ieftgcitellt werden. Die geiamte Vergoldung er¬

wies fich, mit Ausnahme der Sonne als neuzeitlidi. Nach diefem Be¬
fund wurde die Ausführung der Maler- und Anftreicherarbeitcn ge¬

leitet ; nur muljic der Bankanftrich, welcher von Haus aus weilj war,
aus praktifdien, wohl auch aus äfthelifchen Gründen, eine wärmere
Tönung in lafierender Weife erhalten. Endlich mag noch erwähnt fein,
da^ zum Schule der Decken und Kuppeiflächen auf dem Speicher ein
alifeitiger Scmptalinpappbclag zur Ausführung kam.

Ausführende: Malermeifter W. Schmelzer und H. Kornfeld, beide
in Saarbrücken.“

Die elektrifche Licht- und Kraftleitung führte das Inftallationsgefchäft
K. Meyer in Saarbrücken aus. Die Beleuchtungskörper wurden in
befcheidener Weife, mit Anlehnung an hiftorifche Motive, nach ge¬

gebenen Entwürfen von der Firma Obcrdhan und Beck, Mainz,
angefertigt.
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